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    Ein schützendes 
Dach und ein  
    starker Partner

    Beschäftigungs- 
und Förder bereich

Union Sozialer Einrichtungen gGmbH
Koloniestraße 133 –136
13359 Berlin
Verschiedene Angebote in Mitte, 
Friedrichshain-Kreuzberg und Tempelhof-Schöneberg

Ansprechpartner/in
Dagmar Golla
Leitung
Tel.: 030 / 49 77 84 - 836
dagmar.golla@u-s-e.org

Ilona Wolfersdorf
Tel.:  030 / 49 76 90 - 14
ilona.wolfersdorf@u-s-e.org

Cerstin Pfeiffer (Tempelhof-Schöneberg)
Tel.:  030 / 3034 3473
cerstin.pfeiffer@u-s-e.org 

B
8 

| S
ta

nd
: 1

1/
20

20
 | 

Fo
to

s:
 R

ob
in

 K
ar

ns
tä

dt



www.u-s-e.orgi

Im Beschäftigungs- und Förderbereich (BFB) der 

USE gGmbH fi nden Menschen einen Platz, die (noch) 

nicht oder vorübergehend nicht werkstattfähig sind. Ge-

meinsam mit ihnen erstellen wir einen individuellen För-

derplan. Dieser bildet die Grundlage für eine umfassende 

Unterstützung in lebenspraktischen, handwerklichen und 

sozialen Bereichen. Dabei orientiert sich der Beschäfti-

gungs- und Förderbereich vor allem an Tätigkeitsfeldern, 

die im Arbeitsleben eine Rolle spielen. Auch ein internes 

Praktikum in einzelnen Gewerken der Werkstatt wird an-

gestrebt. Denn unser wesentliches Ziel ist es, dass die 

vorwiegend psychisch behinderten Menschen an Maß-

nahmen in der Werkstatt (wieder) teilnehmen können. 

Dafür setzt sich unser Team, bestehend aus versierten 

Ergotherapeuten, Sozialarbeitern /-pädagogen, Heiler-

ziehungspfl egern, Krankenpfl egern und Psychologen 

jeden Tag aufs Neue ein.

Unser Angebot

 • Heranführung an und Förderung von arbeitsorientierten 

Fähigkeiten und Kompetenzen

 • Kreativ-gestalterische und handwerkliche Tätigkeiten 

wie z.B. Töpfern, Nähen, Filzen, Buchbinden, Gärtnern, 

Tischlern und Weben 

 • Förderung im Umgang mit digitalen Medien 

(Computer, Internet, etc.)

 • Individuelles, lebenspraktisches Training wie 

Verkehrs-, Einkaufs- und Kochtraining

 • Regelmäßige Gruppenaktivitäten wie gemeinsames 

Frühstück und Mittagessen oder Ausfl üge

 • Training kognitiver Fähigkeiten

 • Schulung sozialer Kompetenzen und Verhaltensweisen

 • Einblick in den Arbeitsalltag der Werkstatt durch ein 

internes Praktikum

Dieses Angebot richtet sich auch an Menschen in 

Altersrente. 

Unser Anspruch

Mit genauem Blick auf die Möglichkeiten und Interessen 

der Menschen mit Behinderung fördern wir Ihre vorhande-

nen Fähigkeiten. Über die Tagesstruktur hinaus entwickeln 

wir gemeinsam mit Ihnen eine Perspektive in der Werkstatt 

für behinderte Menschen. Dabei bieten wir schon im Be-

schäftigungs- und Förderbereich Tätigkeitsfelder, die sich 

am Arbeitsleben orientieren. 

 Unter dem verlängerten 
Dach der WfbM

Wir über uns 

Als gemeinnütziges Unternehmen bietet die

USE gGmbH, im Unternehmensverbund des 

UNIONHILFSWERK, über 1000 psychisch kran-

ken und behinderten Menschen Bildungs-, 

Arbeits- und Beschäftigungsmöglichkeiten in 

Berlin und Brandenburg.

Neben der Werkstatt für behinderte Menschen 

(WfbM) mit über 30 Gewerken und Dienst-

leistungsbereichen ist die USE gGmbH auch 

Träger von Integrationsfachdiensten.

Das Unternehmen ist zudem Ausbildungsbe-

trieb, anerkannter Träger der Jugendhilfe, führt 

unterschiedlichste Arbeitsförder- und Qualifi zie-

rungsmaßnahmen durch.




